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S-s Tageblatt.
. ^ L15. Abonnementspreis : Vierteljährlich

in Durlach 1 Mk . 3 Pfg . Im Reichs¬
gebiet Mk . 1 .35 ohne Bestellgeld .

Freitag Sm IS. Januar
Zur Meichstagswaßl .

Berlin , 17 . Jan . Die »Nordd . Allg . Ztg .
«

schreibt : In den Kreisen der reisenden Kauf¬
leute ist vielfach der Wunsch geäußert worden ,
am Wahltag von geschäftlichen Obliegenheiten
befreit zu werden , um dadurch die Möglichkeit ,
das Wahlrecht auszuüben , zu erhalten . Eine
Reihe von Firmen hat diesen Wunsch sympathisch
ausgenommen und bereits das Erforderliche
veranlaßt . Diese Maßnahmen können nur mit
Zustimmung begrüßt werden , umsomehr , als
die reisenden Kaufleute vielfach nur notgedrungen
zur Partei der Nichtwähler gehören und ihre
staatsbürgerlichen Rechte , wenn sie durch die
Obliegenheiten ihres Berufs nicht daran ver¬
hindert wären , gewiß allsüben würden .

Lübeck , 15 . Jan . Der Wahlkreis Lübeck,
der bisher von einem Sozialdemokraten vertreten
war , wird dieser Partei vielleicht verloren gehen,
da sich der Reichsverein , der Bund der Land¬
wirte , die beiden freisinnigen Gruppen , der
nationalltberale Jugendverein , die Hirsch - Dunckcr -
schen und das Zentrum zu einem Block zu¬
sammengeschlossen haben . Die ganze Wahl¬
bewegung wird diesmal von jüngeren Kräften
geleitet und es steht zu hoffen , daß alle die¬
jenigen » die sonst der Urne ferngeblieben sind,
sich diesmal beteiligen werden .

dagesneuigketten .
Babe«.

* Durlach , 17 . Jan . In der Sitzung
deS Bezirksrats vom 16 . d. Mts . wurde
u . a . dem Herrn Kaufmann Karl Leußler
hier die Erlaubnis zum Betrieb einer Schank¬
wirtschaft mit Branntweinschank in seinem Hause
Seboldstraße 18 erteilt .

X Durlach , 18 . Jan . ^Ergebnis der
Wahl der Generalv ersammlungsmit -
glieder zur Ortskrankenkasse Durlach .^
Von 548 wahlberechtigten Arbeitgebern stimm¬
ten 61 ab , und zwar 53 für die vor¬
geschlagene Liste und 8 mit kleinen Abänderungen .
Von 1187 wahlberechtigten Kafsenmitgliedern
stimmten 437 ab , davon entfielen auf die vom

Gewerkfchaftskartell vorge ' chlazene Liste 407 ,
die übrigen 30 auf die Gegenliste .

§ Karlsruhe , 17 . Jan . ( Schwurgericht .)
Ein eigenartiges Motiv war es , das die 30 Jahre alte
Ehefrau des Fabrikarbeiters Louis Schnabel in Dill -
Weißenstein , Katharina Schnabel geb . Lumm aus
Mannheim , veranlaßte zweimal , am 3. und 6 . Juli v. I .
zu Dill - Weißenstein in dem Hause , in welchem sie wohnte ,
Brände zu legen . Beide Male wurde das Feuer recht¬
zeitig entdeckt und weiteres Unheil durch rasches Löschen
verhütet . Die Angeklagte unterhielt , trotzdem sie ver¬
heiratet war , mit einem Anstreicher namens Schölch ein
Liebesverhältnis . Sie hatte die Absicht , mit dem Ge¬
liebten durchzubrennen , doch besaßen beide nicht die Mittel
zur Ausführung dieses Planes . Die Angeklagte verfiel
auf den Gedanken , das nötige Geld für eine gemeinsame
Flucht dadurch herbeizuschaffen , daß sie das Haus , in
dem ihre Wohnung sich befand , in Brand setzte, damit
die mit 3200 Mk . versicherten Fahrnisse ihres Haushalts
verbrennen sollten . Von der Versicherungssumme wollte
sie dann den gröberen Teil an sich bringen , um mit
ihrem Liebhaber in die weite Wett zu gehen und sich
ein neues Heim gründen zu können . Heute mußte sich
die Schnabel wegen vorsätzlicher und wegen versuchter
Brandstiftung veranworten . Die Geschworenen erachteten
in beiden Fällen nur den Versuch der Brandstiftung für
vorliegend und gaben in diesem Sinne ihren Wahrspruch
ab . Aufgrund dieses Verdiktes erhielt die Angeklagte
9 Monate Gefängnis , abzüglich 5 Monate Unter¬
suchungshaft . — Am Sonntag den 2 . Dezember bekam
nachts gegen 12 Uhr der Goldarbeiter Albert Köhler
aus Niederhall in seiner elterlichen Wohnung zu Pforz¬
heim mit seinem Bruder Johann Köhler Streit » wobei
er einen Revolver aus der Tasche zog und einen Schuß
auf den Johann abgab , der diesen aber nicht traf . Albert
Köhler führte diese Tat heute unter der Anklage deS
versuchten Totschlags vor die Geschworenen . Er gestand
zu , daß er damals in seiner Aufregung und Wut den
Bruder habe erschießen wollen . Er lebt mit demselbeu
schon lange in Feindschaft , die hauptsächlich auf wenig
erfreuliche Familienverhältnisse zurückzuführen ist . Von
den Geschworenen wurde Köhler unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände im Sinne der erhobenen Anklage
schuldig gesprochen und demgemäß zu 10 Monaten
Gefängnis verurteilt .

Pforzheim , 17 . Jan . Der 48 Jahre
alte ledige Maurer Christian Meckes von
Kaiserslautern stürzte nachts in angetrunkenem
Zustande die zu seiner Wohnung führende Treppe
hinunter und zog sich eine Gehirnerschütterung
zu, die den Tod zur Folge hatte .

ltz Mannheim , 17 . Jan . Bor dem hiesigen
Schwurgerichte hatten sich der 19 Jahre alte
Ausläufer Josef Schneider , der 44 Jahre
alte Photograph Jakob Schneiderund dessen

Meuilreton . 15)

Bis zur letzten Klippe .
Original -Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)

In diesem Augenblick meldete der Diener
den schwedischen Konsul , welchen er in den
Salon geführt hatte .

Der Bankier blickte seinen Freund be¬
troffen an .

»Vielleicht Nachrichten von dem gräfllkck
Paar, « murmelte er . » bleiben Sie , Notar , l
ich den Besuch empfangen , seine Mitteil «
könnte auch Sie interessieren .«

Er verließ das Zimmer .
»Ich komme heute abend um fünf UI

wenn es hinreichend finster ist, zu Ihnen , Hi
Notar, « sagte Natalie ruhig , »Sie begleit
mich daun zur goldenen Traube . Der Pa
braucht es nicht zu erfahren .«

»Aber — «

»Kein aber » wenn ich Sie darum bitte ,
lieber alter Freund ! Ist es ein Verbrechen , in
Ihrer Begleitung einen solchen Besuch zu machen ?
Weshalb haben Sie meine Neugierde erregt ?«

»Ja , wer Ihne » etwas abschlagen könnte ,
meine kleine Freundin ! « lachte der alte Herr ,

»machen Sie sich aber nicht zu schön, die Gäste
sind dergleichen dort nicht gewohnt . — Also um
fünf Uhr ?«

»Hole ich Sie ab , Notarchen !«

»Gut . Was der Konsul wohl für Neuig¬
keiten bringen wag ?« setzte er nachdenklich hinzu .

»Hm , der Graf wird auf diesem Wege das
ganze Vermögen herausholcn wollen ; das Schick¬
sal jener Närrin bekümmert mich weniger als
das des verschollenen Felix . Wo der arme
Junge wohl geblieben sein mag ? Das mag
Gott wissen — er hätte die alten Freunde in
der Heimat auf dem Laufenden erhalten müssen ,
da kein Konflikt mit dem Strafgesetz ihn fort¬
getrieben . Daß er Ihren Vater nicht um weitere
Zahlungen angegangen , macht mich bedenklich.
Vielleicht ist er nach Amerika oder sonst wohin
überS Meer gegangen und modert irgendwo
schon in fremder Erde .«

»Entsetzlicher Gedanke ! « rief Natalie , »hoffen
wir , daß Ihr schwarzer Seherblick sich gründ¬
lich getäuscht . Wäre er nur einige Jahre älter
gewesen, um Antoniens hohlen , eitlen Charakter
beurteilen zu können , ich glaube schwerlich, daß
der arme Don Carlos um diese Königin sein
Erbe verscherzt haben würde .«

»Möglich , obwohl wir Männer in dieser
Hinsicht so ziemlich alle den Star besitzen.«

Einrückungsgebühr :
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .

37 Jahre alte Ehefrau MargaretaSchueider
wegen Brandstiftung bezw . Anstiftung z«
diesem Verbreche » zu verantworten . Der junge
Schneider war von seinem Vater und seiner
Stiefmutter ungehalten worden , das väterliche
Anwesen in Brau ) zu stecken , um so in den
Besitz der Versicherungssumme zu kommen. Auf¬
grund der Beweisaufnahme erging folgendes
Urteil : Joses Schneider unter Zubilligung
mildernder Umstände 1 Jahr 4 Monate Ge¬
fängnis , Jakob Schneider unter Ausschluß
mildernder Umstände 3 Jahre Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverlust . Frau Schneider wurde
freigesprochen .

Deutsches Reich.
Berlin , 17 . Jan . Durch Korpsbefehl des

Posener Generalkommandos wurde sämtliche »
Soldaten des 5 . Armeekorps der Besuch des
polnischen Theaters verboten .

* Berlin , 18 . Jan . Die Morgenblätter
melden : Der aus der Irrenanstalt Dalldorf ent¬
sprungene Lustmörder Grabowsky hat sich
am Donnerstag abend freiwillig gestellt .

* Eberswalde , 18 . Jan . In dem benach¬
barten Falkenberg wurde das Arbeiterehepaar
Ricker und ihr 15 jähriger Sohn im Bette tot
anfgefunden . Man vermutet , daß der Tod infolge
Genusses von vergifteten Speisen eingetrcten ist.

* Cuxhaven , 17 . Jan . Der Postdawpfer
„Lulu Bohlen « ist mit 3 Offizieren und 160
Mann an Bord heute nacht von Swakop «
mund kommend hier eingetroffen .

* Duisburg , 18 . Jan . Schiffsdiebe
überfielen auf einem im Hafen liegenden Schiffe
einen 60 jährigen Schiffer und dessen erwachsene
Tochter und verletzten sie so schwer , daß beide
starben .

* Köln , 18 . Jan . Die Maul - und Klauen¬
seuche tritt in Westdeutschland in großem Um¬
fange auf . Der Kölner Regierungspräsident
hob sämtliche Viehmärkte auf , ausgenommen
Pferde - und Schlachtvtehmärkte .

* Leipzig , 17. Jan . Das Reichsgericht
verwarf heute die Revision des katholischen
Pfarrers Michael Gaisert aus Gündel -
wangen , der im Oktober v. I . vom Landgericht
Freiburg i. B . wegen versuchter Verleitung zum

„Und sich selbst im Alter noch nicht daran
operieren laflen wollen, « lachte Natalie spöttisch ,
„o, diese weisen Männer , welche den Kern nie
von der äußeren Schale erkennen . Doch still ,
da kommt der Vater — die Konferenz hat nicht
lange gedauert .«

Seltsam aufgeregt und bleich trat der
Bankier ins Zimmer , einige Papiere in der
Hand haltend . —

»Meine Ahnung war richtig, « begann er,
sich in einen Sessel niederlastend , »der Besuch
betraf das junge Paar . Setzen Sie sich, Notar ,
die Geschichte ist tragisch , sehr tragisch !«

Der Notar nahm Platz und sah ihn er¬
wartungsvoll an .

»Darf auch ich es anhören , Papa ? « fragte
Natalie , zu ihm tretend .

» Ja , gewiß , es wird früh genug durch die
Zeitungen laufen . Also — die junge Fran
Gräfin ist tot — ertrunken .«

» Großer Gott ! — «
Wie aus einem Munde erscholl dieser Ruf

von beiden Zuhörern .
»Der Konsul hat heute morgen dieses

Schreiben aus Jönköping erhalten, « fuhr der
Bankier mit einem tiefen Atemzuge fort , »es
enthält den amtlichen Totenschein der jungen
Frau und die Bescheinigung der Behörde , daß
Graf Altorf wie durch ein Wunder gerettet



Meineid zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt worden
war , nachdem bas frühere freisprechcndr Urteil
des Landgerichts Waldshut vom Reichsgericht
aufgehoben worden war . Die strafbare Hand¬
lung stand im Zusammenhang mit der Land¬
tagswahl .

* Stuttgart , 17 . Jan . Die Hofdomänsn -
kammer teilte dem Stuttgarter Gemetnde -
rat mit , der König könne der Bitte der Stadt
um Ueberlassung eines Platzes in den
Anlagen für Errichtung einesTiergartens
nicht entsprechen .

DefterreiSische MrersrMs .* Pilsen , 18 Jan . Für ausgewieseue
französische Ordensgeistliche kaufte der
Redemproristenorden in Pilsen ein großes Be¬
sitztum, auf dem ein Kloster und eine Kirche
erbaut wer d u sollen.

Belgier».* Brüssel , 18 Jan . In Antwerpen
fand die Polizei im Atelier eines Photographen
zahlreiche Platten zur Herstellung deutscher
Banknoten . Der Photograph wurde verhaftet .
An der Falschmünzerei soll auch ein deutscher
Photograph beteiligt sein.

Italic «.* Rom , 17 . Jan . Nach der im Sommer
erfolgten Auflösung der früheren evangelischen
Gemeinde in Rom konstituierte sich gestern
abend unter Mitwirkung des Geh . Oderkon -
fistorialrats Möller unter starker Beteiligung
der deutschen Evangelischen eine neue evan¬
gelische Gemeinde , die an die preußische
Landeskirche angeschloffen werden wird .

Ä«tzlK»Ä.* Petersburg . 18 . Jan . Im Gouverne¬
ment Kasan ist Hungertyphus ansgebrochen
und hat große Ausdehnung angenommen . Die
Hungernden erhalten von der Behörde je rin
Pfund Brot pro erwachsene Person , für ein
Kind ein halbes Pfund . Das Quantum erweist
sich aber als zu gering , der Hungersnot zu
steuern .

Bulgarien .* Sofia , 17 . Jan . Während der Eröffnung
des Nationaltheaters fanden Demonstrationen
statt , die durch sozialistische Hörer der Universität
veranstaltet wurden . Es kam zu Ausschreitungen
und das Militär war genötigt , einzugreifen .
Es gelang ihm , die Ordnung wieder herzustellen .

Amerika«* New - Aork , 17 . Jan . Wie aus Hono¬
lulu gemeldet wird , stieß der Balkan Mauna -
Loa auf der Insel Hawai einen zweiten Lava¬
strom aus , der eine halbe Meile breit ist.

D as Erdbeben auf Jamaica .* Holland - Bay , 17 . Jan . Alle Berichte
stimmen darin überein , daß das gesamte G e-
schästsviertel von Kingston vollständig
zerstört ist , besonders infolge der gleich nach
dem Erdbeben ausgebrochenen Feuersbrnnst .
Alle Quais , außer zweien , sind vernichtet .
worden und diese Lebensbeglaubiguug sich eben¬
falls hat amtlich ausstellen lass n . Hier schreibt
er selber an mich mit dem Ersuchen , den übrigen
Nachlaß seiner Gemahlin , welcher laut Testament
ihm zusalle , flüssig zu machen und an ein mir
bekanntes Bankhaus in London zu senden."

»Schreibt er nichts über den Unglücksfall ? "
fragte der Notar erschüttert .

„O , doch — hier steht ' s in kurzen Worten ."
Der Bankier las die kurzgehaltene Schilderung

von jmer Fahrt auf dem Wetternsee vor , von
dem Ansbrnch des Sturmes und dem Scheitern
des Boots ; er selber , der Graf , habe , da alles
überraschend schnell gekommen, leider nichts jür
die Rettung seiner jungen Gemahlin tun können,
sondern nur so viel Besinnung noch gehabt , um
sich an eine Planke zu klammern , mit welcher
er an ein ödes Ufer geworfen worden sei , wo
er nach und nach wieder zur Besinnung ge¬
kommen wäre , um endlich ohne irgend welchen Bei¬
stand noch Jönköpivg zurückkehrcn zu können .
Mit einigen vornehm -kühl klingenden Phrasen
der Trauer über den Tod der geliebten Gattin
ging der edle Graf sodann za dem geschäftlichen
Thema über , welches in der Forderung gipfelte ,
ihm den bedeutenden Rest der Hinterlassenschaft
in baren Kapitalien nach London zu senden.

Der Bankier faltete das Schreiben , welches
Ml dem gräflichen Wappen versiegelt gewesen,

Die Sch -ffssahrzeuge retteten etwa 700 Perlon «?,die von der halb wahnsinnigen und Schutz vor
den Flammen suchenden Menge , von den Quais
ins Wasser gedrängt worden waren .* London , 17 . Jan . Im Kolonialamt
glaubt man , daß die Zahl der durch daS Erd¬
beben in KingÜon obdachlos gewordenen Per¬
sonen 8000 beträgt , nicht 90 000 , wie heute aus
New - Air ! über St . Thomas gemeldet wurde .* London , 17 . Jan . Der »New ' Jork
Herald " meldet aus Kingston , das Feuer sei
ausgebrannt . Die einst schöne Stadt sei j tzteine grausige Fläche voller Trauer und Klagen .
Tausende ihrer Wohnungen Beraubte schlafenin den Straßen ; Bananen find die Haupt¬
nahrung . Am 16 . Januar wurden hundertachtzig
Leichen ans dem katholischen Friedhof bestattet ,
heute huudertdreißig .

Bkreirrs -Xachrtchte«.-o- Dur lach , 18 . Jan . Im Hinblick ans
sein im vorigen Jahre sehr beifällig auf -
genommenes Kostümfest ( Sommernachtsskst ) hat
der hiesige Turnverein beschlossen, auch in
diesem Jahre am 9 . Februar in der Festhalle
wiederum ein Kostümfest zu veranstalten , und
zwar soll dasselbe den Charakter eines ober¬
badischen Volksfestes tragen , wobei als originelle
Volksbelustigungen : Spezialitätentheater , Rart -
täteriausstellung . Kletterbaum , Schießbude , Jahr¬
markt ämrr u . a . m. vertreten sein werden . Es
ist nun seitens der Verrinsleitang der Wunsch ,daß sich die werten Mitglieder im Sinne dieser
Veranstaltung kostüm ' eren und sind daS hierzu
speziell Landestrachten , wobei wir bemerken,
daß Clown und Dominos ausgeschlossen sind.
Indem wir dieses den verehr !. Mitgliedern zurKennLvts geben , hoffen wir , daß sie sich, befreit
von den Allragssorgen , mit gesundem Humor
zu dieser Veranstaltung einfindcn mögen und
versprechen wir ihnen dann einen ganz amüsanten
Abend . „Gut Heil !"

Die Fürsorge für Gemeinde - und Körperschafts-
Beamte und - Bedienstete .

( Schluß .)
Die regelmäßigen Leistungen der frei¬

willigen Mitglieder bestehen in :
a . der Hälfte der Eintrittsgeldes mit 5 Proz .des Einkommensanschlags ,
b . der Hälfte des jeweils bei einer Erhöhung de »

Einkommensanschlag « zu entrichtenden Einkauf » .
geldcS mit 5 Proz . dieser Erhöhung , und

e . dem jährlichen , bi » zum Ausscheiden au » der
Fürsorgekasse , sei er durch Tod oder Pensionierungoder sonstwie , zu zahlenden Beitrag ; dieser be¬
trägt bei den Ratschreibern 3 Proz . ( genau wie
für die Pflichtmitglicder ) , bei den übrigen frei - '
willigen Mitgliedern jedoch 4 Proz . de» jeweiligen
Einkommensanschlags .

Auch hier hat die zweite Hälfte des Eintritts - und
Einkaufsgeldes die AnsiellungSgcmeinde bezw . Korporation
zu tragen .

Manche derjenigen , welche nunmehr Kassenmitgliederwerden können , werden bereits Mitglieder der reichS -
gesetzlichen Invalidenversicherung sein . Mankann denselben in ihrem eigenen Interesse nur rmpfrhlrn ,diese Mitgliedschaft neben derjenigen bei der Fürsorgekaffe

langsam zusammen und blickte den Notar nach¬
denklich an .

„Der ist schnell Witwer geworden, " meinte
letzterer , den Blick erwidernd , „wer , zum Kuckuck
mag von den beiden den Einfall gehabt haben ,in dieser Jahreszeit eine derartige Waflrrpartie
zu machen ? — Ich traue es der eigensinnigenKrabbe , der Antonie , wohl zu."

„ Nein , Herr Notar ! da beurteilen Sie die
junge Frau , der ich immerhin mein tiefstes Mit¬
leid nicht versagen kann , ganz falsch," riesNatalie lebhaft , „sie fuhr nur im Sommer aufdem Wasser , im Herbst schon unterließ sie cs
aus Furcht , ihrer Schönheit zu schaden ; nichts
vermochte ste von diesem Entschluß abzubringen .Und nun sollte sie in solcher Jahreszeit dortoben im Norden selber die Wasserfahrt inScene gesetzt haben ? — Nein , ich behaupte , daßfie dazu gezwungen worden ist."

Die beiden Herren blickten ste erschreckt an .
„Behalte solche Gedanken für Dich , meinKind ! " sprach der Bankier sehr ernst , „ste bergeneine zü gefährliche Konsequenz . Hm , die Ge¬

schichte ist doch geradezu hohnvoll, " setzte er ,leicht mit dem Fuß aufstampfend hinzu , „muß
ich einem wildfremden Menschen das ganze Ver¬
mögen ausliefern , während der legitime Erbe
heimatlos in der Welt umherirrt . — Doch
was hilft 's ! — ich bin gesetzlich dazu verpflichtet

fortzusetzcn , zum mindesten so lange , bis fie die in dem
i Fürsorgegesetz vorhergesehene Karenzzeit zurückgelegthaben , da fie sonst Gefahr laufen , unter Umstände »weder aus der einen , noch aus der anderen Versicherungetwas zu erhalten .

Was schließlich die jährliche VerbandSumlage an¬
langt , welche von den Anstellungsgemcinden einschließlichder Korporationen gemäß 8 49 des Fürsorgegesetzes nachdem Verhältnisse der Matrikularanschläge zu entrichte «
ist , so beträgt dieselbe , seitdem die Fürsorgekasse besteht ,in der Kassenabteilnng ( der Ratschreiber ) 3 Proz . , in
der Kassenabteilnng 8 (der freiwilligen Mitglieder , welche
nicht Ratschreiber find ) 6 Proz . Im Verlaufe der land -
ständischen Verhandlungen wurde bereits frstgestellt , daß
angesichts der beträchtlichen Erweiterung der Leistungender Fürsorgekasse , welche das neue Gesetz bringt , mit
einer Erhöhung dieser VerbandSumlage von 3 Proz . inder Kafsenabteilung 4 auf 3 !j Proz . und von 6 Proz . inder Kassenabteilung 8 auf S Proz . schon in den nächsten
Jahren gerechnet werden müsse . Zu solchen erweiterte «
Kaflenleistungen ist namentlich zu rechnen die Erhöhungde» SteigeruugssatzeS des Ruhegehalts von 1 Proz . auf
IZi Proz ., so daß der nunmehrige Höchstbetrag der Pensionvon 70 Proz . de» Gehalts ( gegen bisher SV ) mit42 Dienstjahren erreicht wird . Sodann kommt in Be¬
tracht die Gewährung der freiwilligen Fortsetzung de»
LersicherungSverhältnisseS bei vorzeitigem Ausscheiden au »
dem Dienste , die Herabsetzung des in 8 10 des Gesetzes
vorgesehenen Lebensalter « von 70 auf 65 Jahre , di «
Aufhebung der BeitragSpflicht im Pensionsverhältnis
u . s. w . ( vergl . insbesondere die ß§ 13 , 36 , 39 und 4 «
des Gesetzes ). — Die hiernach zu erwartende VerbandS¬
umlage ist indessen — nach mehrfach in den land¬
ständischen Beratungen zum Ausdruck gebrachter Meinung— nicht so beträchtlich , daß hierdurch sich die Geneigtheitder Gemeinden und Korporationen ihren Beamten und
Bediensteten den Beitritt zu gestatten , beeinträchtige «
lasse« sollte . Im Gegenteil sprechen , nachdem auf An¬
regung der Zweiten Kammer der Landstände sehr viele ,über 470 Gemeinden , neuerdings gesetzlich für verpflichteterklärt worden sind , ihre Ratschrciber in die Fürsorgekaffe
aufnehmcn zu lassen , und da gemäß 88 46 und 69 der
Gesetzes die Vorausbciträge der Anstellungsgemeinde »
zum Witwen - und Waiscngelde künftighin wegfallen , mehr
noch als bisher Gründe der Billigkeit dafür , daß seitens
dieser Gemeinden auch anderen Gemeindebeamten , ins¬
besondere den Gemcinderechnern , und tunlichst auch dc»
hierzu nach dem Gesetze vereigenschaftetcn Gememde -
bediensteten der freiwillige Beitritt zur Fürsorgekaffe er¬
möglicht werde .

Eingesa«dt.
Dur lach , 18 . Jan . Schon seit einigen

Wochen fährt zu jeder Tageszeit ein Radfahrer
ans dem Grhweg der Ettlingerstiaßr , in der
Richtung nach der Zündhütcheufabrik , meistens
in einem rasenden Tempo , mit schlrchtbeleuchtetem
Rad und fühlt sich nicht verpflichtet , den ihm
jedesmal begegnenden ca. 30 Personen auszu¬
weichen. Es ist daher schon öfters vorgekommen ,daß Personen angefahren wurden und bekamen
dieselben auf ihre gerechie Beschwerde nur freche
Antworten und Bedrohungen zu hören . Die Be¬
wohner der Ettlingerstraße würden gewiß , wie
in dem „ Eingesandt " vom 14 . ds . Mts . in
Nr . 12 . ds . Bl . bemerkt, „ in gerechter Würdigung
der Verhältnisse in der jetzigen kritischen Zeit
gegenüber den das Trottoir benützenden Rad¬
fahrern und Milchleuten ein Auge zudrücken,
sofern diese langsam fahren und niemand be¬
lästigen "

, da dieses aber nicht der Fall ist, sind
ste gezwungen , die maßgebende Behö be hierdurch
zu ihrem Schutze anzurufen .

_ Einer für Viele .
und unschuldig an der Geschichte. Er schctnr' s
gewaltig eilig zu haben , der Herr Graf !"

Der Notar sagte kein Wort dazu , nahm
Hut und Stock und empfahl sich mit einem
verständnisvollen Blick auf Natalie , welche»
diese bedeutungsvoll erwiderte .

"
(Fortsetzung folgt .)

BrrMeÄk « sH .
— In Hagen t. W . starb i« 78 . Lebins -

jahre der Oberstleutnantz . D . August zur Nedden ,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1 . Klaffe . Mit
ihm ist der letzte Eskadronschef dahingegange « ,
der den berühmten Todesritt der Brigade
Bredow am 16. August bei Mars - la -Tour mit -
geritten hat . kut uns rrsüs ellovAuells« äs
mort " sagt das französische Generalstabswerk
von diesem Ritt der 7. Kürassiere und
16 . Ulanen , mit dem sich dir beiden Regimenter
opferten , um d -r bedrängten Infanterie Luft zu
machen. Freiligrath fingt in seinem berühmten
„Trompeter von Gravelotte " :

Doch «in Blutritt war «S, ein TodeSritt ,
Wohl wichen sie unseren Hieben .
Doch von zwei Regimentern , was ritt und was stritt .
Unser zweiter Mann ist geblieben .



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach.
Amtliche RekaimtmachuiMN .

Das Bettler - und Landstreicherunwesen betreffend.
Nr . 2066 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter

Hinweisung auf die diesseitige Verfügung vom 18 . März 1884
Nr . 3696 (Amtsblatt Nr . 38) und 10 . Januar 1885 Nr . 764 (Amts¬
blatt Nr . 6) veranlaßt , die ausgefüllten Zählkarten für 1906 (nicht
-auseinandergeschnitten , sondern in halben Bogen ) zu Lnde Januar
1907 anher vorzulegen oder Fehlanzeige zu erstatten .

Zugleich veranlassen wir die Bürgermeisterämter , dafür Sorge
zu tragen , daß die Karten jeweils alsbald und vollständig , nicht aber

^
erst am Schlüsse des Jahres , ausgefüllt werden , wo etwa fehlende
Angaben über persönliche Verhältnisse der in Betracht kommenden
Personen bisweilen überhaupt nicht mehr zu erhalten sind .

Insbesondere ist auch , um Jrrtümern vorzubeugen , beim Aus¬
füllen der Karten bei mehreren Vornamen der Rufname jeweils zu
unterstreichen und der gegenwärtige oder früher ausgeübte Beruf des
Bestraften einzutragen .

Durlach den 14. Januar 1907 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ May ._
Die Abhaltung des Biehmarktes in Durlach betr.

Nr . 2165 . Der auf Mittwoch de« 30. Januar 1907 fallende
Viehmarkt in der Stadt Durlach wird unter folgenden Bedingungen
gestattet :

1 . aus verseuchten Orten darf Vieh nicht zugetrieben werden ;
2 . für alles Handelsvieh sind Zeugnisse gemäß Z 31 der Ver¬

ordnung vom 19 . Dezember 1895 beizubringen .
Durlach den 14 . Januar 1907 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ _ May ._
Die Naturalleistung für die bewaffnete Macht im

Frieden betreffend.
Nr . 2374 . Die Vergütung für die im Monat Januar 1907

gelieferte Fourage beträgt nach den für den Amtsbezirk Durlach maß¬
gebenden döchsten Tagespreisen einschließlich des Aufschlags von 5 L :

für 100 KZ Hafer . 19 Mk . 32 Pfg .
für 100 kg Siroh . 6 Mk . 30 Pfg .
für lOO kg Heu . 7 Mk. 88 Pfg .

Durlach den 15 . Januar 1907 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._
Dnrlach.

Liegenschafts-Versteigerung
Samstag den IS . Januar l. I . , nachmittags 4 Uhr , ver¬

steigert der Unterzeichnete auf dem Rathaus dahier im Auftrag nach
stehendes , im Ortsetter gelegenes Grundstück. Der Zuschlag erfolgt
dem Höchstgebot vorbehaltlicher Genehmigung der Beteiligten .

HrurrdstücksbescHreibung :
Lgrb . Nr . 1175 im Ortsetter an der Mühlstraße Nr . 3 gelegen :

1,06 a Hofraite , worauf steht eine 2stöckige Scheuer , 2,20 a Haus¬
garten , zusammen 3,26 a , einerseits Nr . 1174 , Ehlgötz August Witwe ,
anderseits Nr . 1177 , Oeder Ludwig , Fabrikarbeiter .

Gleichzeitig wird mitversteigert das Grundstück des Christian
Kleiber , Metzger : Lgrb . Nr . 6140 , Gewann auf der äußern Höhe,
8,84 a Acker , einerseits 6139o , Rittershofer Anna Maria , minder¬
jährig , anderseits 6141 , Schwarz Adam , Michael Sohn , Fabrik¬
arbeiter , Aue.

Durlach den 12 . Januar 1907 .
_ Angnst Geyer , Waisenrat.

Kkksiiiltmchsng.
Nr 20 Die Erneuerungswahl der evang . Kirchen¬

gemeindeversammlung für Durlach soll
Dienstag den 32 . Januar non vormittags 11—1 Uhr

in der Sakristei der evang . Stadtkirche hier vorgenommen
werden .

Die Namen der austretenden Mitglieder , welche wieder gewählt
werden können, sind folgende :

Infolge der erhöhten Zahl der stimmberechtigten Gemeindeglieder
wird die Kirchengemeindeversammlung künftig aus 80 Mitgliedern
bestehen ; es sind daher bei dieser Wahl 48 Mitglieder zu wählen und
zwar 40 auf 6 Jahre und 8 auf 3 Jahre als Ersatz für verstorbene oder
weggezogene Mitglieder . Die 48 Mitglieder werden in einem Wahl¬
gang gewählt und es gelten diejenigen 8 Mitglieder , welche mit der
niedrigsten Stimmenzahl gewählt sind , als auf 3 Jahre gewählt .

ählbar sind alle stimmberechtigten Gemeindeglieder , welche
nicht vom Stimmrecht ausgeschlossen sind , wobei erwartet wird , daß
Männer von gutem Ruf und bewährtem kirchlichen Sinn gewählt
werden ; auch soll von der Wahl solcher abgesehen werden , welche ihre
Kinder der evangelischen Kirche entziehen (8 17 der Kirchenverfassung).

Zur Abgabe der Stimme , welche persönlich zu geschehen hat , können
nur solche zugelassen « erden , welche in der Wahlliste eingetragen sind.

Die Wahlliste liegt am Wahltag von 9 Uhr vormittags in
der Sakristei der Stadtkirche auf ; auch können in dieser Zeit Stimm¬
zettel daselbst in Empfang genommen werden .

Die Gemeindeglieder werden zu dieser Wahl hiermit eingeladen .
Durlach den 17 . Januar 1907 .

Evangelischer Kirchengemeinderat :
Specht , Pfr .

1 . Buck, Friedrich , Buchbinder .
2 . Claupin , Wilhelm , Gem .-Rat .
3 . Fribolin , Karl , Kutscher.
4 . vr . Geyer , Medizinalrat .
5 . Geyer , Heinrich, Schmied .
6 . Huber , Andreas , Schreiner .
7 . Kern , Christian , Kaufmann .
8 . Kiefer , Heinrich, Landwirt .
9 . Kiefer, Jakob , Landwirt .

10 . Kiefer , Karl , Schneider .
11 . Kindler , Friedrich , Gem .-Rat .
12 . Klein , Adam , Sparkasserechner .
13 . Knobloch, Missionar .
14 . Korn , Karl , Schlosser.
15 . Lehmann , Gust . , Werkmeister.
16 . Maurer , Ledersortierer .

17 . May , August, Werkmeister.
18 . Protscher , prakt . Arzt .
19 . vr . Reichardt , Bürgermeister .
20 . Römmele , Reallehrer .
21 . Schweizer , Gustav , Bauunter¬

nehmer .
22 . Semmler , Jakob , Gem .-Rat .
23 . Semmler , Joh . , Zimmermstr .
24 . Stein , Hermann , Apotheker.
25 . Trautwein , Friedr . , Ziegler .
26 . vr . Turban , Geh. Reg .-Rat .
27 . Uhlenburg , Karl , Werkmeister.
28 . Weiler , Joh . alt , Landwirt .
29 . Weiler , Karl , Fabrikarbeiter .
30 . Weigel , Friedrich , Landwirt .
31 . Zoller , Christian , Landwirt .

Nr . 843 . In dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen des
Drehermeisters Wilhelm Satz -
ger in Durlach ist in Folge eines
von dem Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichstermin
anberaumt auf

Montag , 11 . Aevruar 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier .
Der Vergleichsvorschlag ist auf

der Gerichtsschreiberei des Kon¬
kursgerichts zur Einsicht der Be¬
teiligten niedergelegt .

Durlach , 15 . Jan . 1907 .
Frank , Amtsg . - Sekretär ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Mval -Änzeistm.
Erklärung.

Wir erklären hiermit jedermann ,
daß unsere Schwester Frau Lerch ,
geborene Richert , noch nie Schulden
gemacht hat , und sollte sie jemals
etwas wo geholt haben , so war es
nur aus Not , indem ihr Mann
per Tag von 50 Pfennig an bis
höchstens 1 Mark gab für eine
achtköpfige Familie , gewiß zum
Verhungern zu viel und zum Satt¬
essen zu wenig und ersuchen
dringend , unsere Familie in Ruh
zu lassen , andernfalls gerichtliche
Anzeige erfolgt .

Familie Richert .
Ein Ä ck <r r iin Geigersberg ,

14 Är , zur Hälfte Alceacker,
Sie zweite Hälfte niit Stachel
« »- Johannisbeeren bepflanzt ,
sowie n»it tragbaren Gbst
bä« n»«n ist a« f längere Jahre
z» verpachten . Näheres bei

Al HV .
_ Kurravergstraße 18.
8ne Zcluülvirtrctrst

mit Wein - , Bier - u . Branntwein¬
ausschank, besonders als „ Sommer¬
wirtschaft " gut frequentiert , ist
unter günstigen Bedingungen per
1 . April 1907 zu vergeben . Reflek¬
tanten wollen ihre Adresse unter
Nr . 7 in der Expedition d . Bl.
abgeben ._

Ismealrkieren .
Unterricht erteilt perfekterDamen -

friseur , z . Zt . hier , bei mäßigem
Honorar innerhalb 14 Tagen .

Auskunft erteilt

Friseur , Hauptstr . 69.

'Lcbsts 'Wocb.öl
I rielnmg im neuen lakr ist sie !
8 ^0886 Nil ) !l >1Ltjgk6it8 - j

>6kI.0 - l.07Hkic
kür Lsälsobs Invalläen

iLietiung sicker 26 . tsnusr ISVTi -
2S2S Ssrgsninns oliiis Ldrug

iLAGGGMii
20 0 0 0 Mai -li

LSQVV « st
>s 'S M / 1 * I« MK- ' I
IM at . LL . s k»oi-io li . Uris 30 k»r . !

I verreväet (Is-4 6eneritI- I>ebit

8pöissksrtoiföln,
gepreßtes

Weizenstroh
in Zentnerballen , en gros L en äetrül,
empfiehlt

Telephon 82 — Mittelstr . 10.
Zu verkaufen

1 gebrauchter Viktoriawagen 200
1 Zweispänner - Schlitten , fast neu ,
50 Pelzmantel 15 Kutscher¬
mütze , Peitsche, 1 Rollbureau 25
Fellschaukelpferd 10 ^6 , größeres
Vogelkäfig , Zimmerdusche, Petrol .-
Hänge - und Stehlampen , 2 belg.
Petrol . - Kocher , Messingpfannen »
versch . Porzellan - u . Küchengeschirr.

Frau Athenischer ,
Grötzingen , Schloß .

^ äscbtam besten I
Ein elegantes Maskenkostüm

in Seide , einmal getragen , ist zn
verkaufen

Hauptstr . 32 , Putzgeschäft .
Tiroler - Anzug,

noch neu , ist zu verkaufen oder zu
verleihen Kelterstraße 3 « .

Ein Regenschirm wurde letzten
Freitag abend vor TengelmannS
Kaffeegeschäft stehen gelassen. Ab¬
zugeben gegen Belohnung

Rittnertstratze 12 .



Athlktcnkluli Durlmh.
Am Samstag den IS . d . M .,

abends 8 Uhr , findet im Lokal zur
alten Residenz unsere diesjährige
statutengemäße

Heneral- Versammlung
statt , wozu die Mitglieder höflichst
ersucht werden , der Wichtigkeit
halber pünktlich und recht zahl¬
reich zu erscheinen.
_ Der Borstand.

Wtintt - GcsmMein.
Nächsten Samstag , IS . Ja¬

nuar , abends 8'/z Uhr , findet in
unserem Vereinslokal (Roter Löwen)
die statutenmäßige

Generalversammlung
statt . Da in der Generalversamm¬
lung gewöhnlich wichtige Ange¬
legenheiten des Vereins beraten
werden , so ist es Pflicht eines jeden
Mitgliedes , sei es passiv oder aktiv ,
in dieser Versammlung zu er¬
scheinen .

Wir laden daher unsere werten
Ehren - , passiven und aktiven Mit¬
glieder zu vollzähligem Erscheinen
sangesfreundlichst ein.

Anträge werden bei dem 1 . Vor¬
stand und im Vereinslokal vor der
Versammlung entqeqenqenommen .

Der Borstand.

Den verehrl . Mitgliedern zur
Kenntnis , daß am Sonntag den
2S . Januar 1S07 , nachmittags
2 Uhr , unsere diesjährige

Henerükversammtung
im Lokal ( Pflug ) stattfindet .

Die Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gegeben.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
_ Der Borstand.

kvsng . liii-cböncboi'.
Sonntag den 20 . Januar ,

abends 8 Uhr , findet unsere dies¬
jährige

Aöendunterßattung
im Saale der Blume statt , wozu
die passiven Mitglieder mit ihren
Angehörigen und Freunde des
Vereins herzlich eingeladen werden .

Die aktiven Mitglieder .

Verein für Vogelfreunde
Durlach .

gemütliche Tanzukterhaltiiug
statt , wozu die werten Mitglieder
nebst Familienangehörigen freundl .
eingeladen werden

_ Der Borstand.
. . . - . -

Zu der am Sonntag den
20 . Januar , abends 7 Uhr, im
Saal zum roten Löwen beginnenden

Winterfestlichkeit
sind die werten Mitglieder und
deren Angehörige freundlichst ein¬
geladen . Eintritt frei .
_ Der Borstand.

WclierPclss
Per Pfd . 20 Pfg .

? 1jÜW lt !M L WM . '

Samstag imö Sonntag :

Wnoliensi' l'slilLiMbiÄu.
Bockwürste mit Kraut.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

Etwas gutes für wenig Geld
bieten meine Spezialitäten

» . gebt. Zmi - WsihMg, pw W . 120
< » « » « . Marte Wia i „ „ 1.1S
Har t . „ SonchW „ „ iso

vollständiger Räumung aieiaeS

bestehend in irische » Dauerbrennern , RegulierfüUöfen , Patent
Koksofen, Gisthat , Ovat- « . Kochöfe« ete ., bester und neuester
Konstruktion , offeriere solche trotz Aufschlag zu denkbar billigsten
Ausnahmspreisen , und wird auf Wunsch deren Aufstellung gerne mit¬
übernommen und billigst berechnet.

ksuuntsnnekmea * beste und seltene Gelegenheit zu
wirklich vorteilhaften Preisen .

Zugleich empfeble mich bei Bedarf in

Träger», KamM», Ven!Ilatmn, Jachsensler», traaS-
portablea Waschkesfela a. s. >».

Ferner empfehle Dampf - Waschmaschine « in unübertroffener
Konstruktion , Wringmaschine « , Maschmange « , Fleisch - « . Ge¬
müsehacker, Keibmaschine « , Messerpul;Maschine«,

Zpsckoolikssltö u . Kasltoolillöl'lte,
sowie Guß - , Email , verzinnte « . Alnmininm - Kochgeschirre ,
Ofenschirme, Ofenvorsetzer , Kohlenfnller, Küchen - » . Hans-
haltungs - Gegenstände aller Art in nur besten Qualitäten und
größter Auswahl zu äußerst billigen Preisen und bitte um geneigten
Zuspruch.

Durlach den 18 . Januar 1907 .

Ott « 8 vIbi » I«It , Eiskichaniililns,
Hauptstraße 48 .

Prima Hammelfleisch
zu haben bei

Meßger,
Telephon 105 .

KuHfleifch ,
46 H , wird morgen früh auf

der Freibank ausgehauen ._
Heute frische

Leder- «. SriedeimSrrle
empfiehlt

itUU 'I Z . H 'fkug .

Bestes Kustenmittel :

per Fl . 30 u . 50 Pfg . ,
ILsntkol -Lonboiis ,

per Paket 30 H ,
IllalLsxtraLt , Llütsubouix , 8a1 -
miLkxastillsii , Ibsss , Äalr -
boniZbonbons . p . Paket 30 Pfg ,
ümssr n 8oäsnsr ? asiiI1sn oto.,
sämtliche ünsUsnsalüs und

Illinsral ^ LLSsr.

üulillti pkikir
3 u p ts tr . 16 . - Ielepkoki76

W"
<3 ^ D

Stellung sucht ,
verlange die „ Deutsche

Datanzen - Post" Eßlingen

^ «SstlvISK.
Ein Waggon

kommen am Samstag den 19. ds.
am Bahnhof zum Verkauf .
1 Ztr . 12,50 Mk„ 10 Pfd . 1,35 Mk.

stkisse Kilben,
2 Löcher, sind zu verkaufen

_ Kelterst raße 34.
^ _ Unterzeichneter hat

ein gutes

Zugpferd
— etwa 12 Jahre alt — zu ver¬
kaufen.

W. Jonrdan , Grünwettersbach.

Achtung !
Prima junges Nuhfleislh , per Psö.6l>Pfg.
frisch gebuchte Sülze .. „ „
echtes Schmalz „ „ 85 „
ist morgen früh auf dem Markt -
platz zu haben . Hugo Fink .

kiibnsi'sugen
und eingewachfene Nägel ent¬
fernt sicher und billigst

U . Rfsdvi », Friseur ,
Hauptstraße 69.

TamttkinMr!alh,k . N.
6ui lleil !

Am Samstag de« 20 . Ja¬
nuar , abends präzis 8 Uhr ,
findet im Lokal (Löwenbräu ) unsere
statutengemäße

Kauplverfammtung
statt .

Tagesordnung :
1 . Berichte der 5 Vorstandsmitgl .
2 . Bericht der Kassenrevisoren.
3 . Wahl der Abgeordneten zum

Gauturntag .
4 . Statutenänderung .
5 . Neuwahlen .
6 . Beratung etwaiger Anträge .
7 . Sonstiges .
Hierzu laden wir unsere sämtl .

verehrl . Mitglieder der Wichtigkeit
der Tagesordnung halber mit der
Bitte um Erscheinen ein und wollen
etwaige Anträge alsbald schriftlich
beimVorsitzendenabgegeben werden .
_ Der Borstand.

Trächtige Ziegen
sind zu verkaufen

Killisfeldstraße 9.

iVsiniieken-
ksLIHÜRKW

( I 'rs .nrdrs .rurt ^vetv ) ^
aus eigener Lrennerei,

bestes Mittel gegsn-
ktlieumatismus .

» Sluinenrirnrre ir *

Evangelischer Gottesdienst»
Sonntag den 20 . Januar 1907 .

In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Meyer-
Nachmittags 1 Ubr Christenlehre: Derselbe.
Nachmittags 2X Uhr : Predigt : Herr Stadt -

Vikar Riemensperger .
In Wolfartsweier (mit Christenlehre ) r

Herr Stadtpfarrer Specht .
Evangel . Bereinshans .

(Ae-ntkraße 4).
Sonntag 11 Uhr : Sonntagschule.

8

Montag 8
Dienstag 8
Mittwoch 8
Donnerst . 8
Freitag 8

Biblischer Vortrag Herr
Pfarrer Böhmerle.
Jungfrauenverein .
Jünglingsabend .
Gebetsverkammlung.
Singstd . ( Männerchor) .
Sonntagschulvorbereitg.

Stadt Turlach.
Slanöesßuchs-Auszüge.

Geboren r
12. Jan. : Hermann , Vat . Albert König.

Zimmtkineister.
13. , Alwins Frieda , Vat. Christian

FranzJosefSchade, Monteur.
1t. „ Hedwig Frieda , Vat . Karl JulinS

Srmmler , Schlosser.
Eheschließung»

15. Jan. : Ernst Ludwig Wagner , Land¬
wirt. und Frieda Rieglcr,
beide von Wössingen.
Gestorben r

15. Jan. : Karoline Katharine Hofer, Ehe--
_ frau, 61 Jahre alt.

« ckakttou. Drucknick » erlag »»» U. vnp », Lnrlach.
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